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Eröffnung Buvette auf dem Postplatz auf 2026 verschoben 

Die ursprünglich für den Sommer 2025 geplante Eröffnung der Buvette auf dem Postplatz 
wird verschoben. Der Betreiber Stephan Marti hat entschieden, den Start auf die Saison 
2026 zu verlegen. Wirtschaftliche und organisatorische Gründe gaben den Ausschlag. 

Ursprünglich war geplant, dass die Buvette auf dem Postplatz noch in diesem Sommer ihren Be-
trieb aufnimmt. Trotz intensiver Vorbereitungen und zügiger Bauarbeiten hat sich Stephan Marti, 
Betreiber der Buvette auf dem Postplatz, aus wirtschaftlichen und organisatorischen Gründen 
entschieden, auf einen Start in der laufenden Saison zu verzichten. «Die verbleibende Zeit für 
eine vollständige erste Saison ist jedoch zu kurz, um das Projekt nachhaltig umzusetzen. Ich 
freue mich darauf, gut vorbereitet und mit einem stimmigen Angebot in die Saison 2026 zu star-
ten», sagt Stephan Marti.  

Mit den beiden geplanten Buvetten trägt die Stadt Solothurn der steigenden Nutzung der Aareufer 
durch die Bevölkerung Rechnung. Die Gemeinderatskommission hat die Voraussetzungen dafür 
geschaffen, dass im Kreuzackerpark und auf dem Postplatz eine neue gastronomische Nutzung 
möglich wird. Den Zuschlag für den Kreuzackerpark erhielt Noà Stuto mit dem Konzept 
«volAare», für den Postplatz Stephan Marti. Am 20. Juni 2025 informierte die Stadt Solothurn, 
dass das Projekt «volAare» aufgrund von Verzögerungen durch Einsprachen auf die Saison 2026 
verschoben wird. 
 
Die Stadt Solothurn bedauert, dass die beiden Buvetten nicht wie geplant im Sommer 2025 eröff-
nen können. «Seitens Stadt haben wir die Voraussetzungen geschaffen, damit beide Buvetten 
möglichst rasch realisiert werden können», sagt Stadtpräsidentin Stefanie Ingold. «Die Zusam-
menarbeit mit den beiden Gastronomen verlief jederzeit konstruktiv und partnerschaftlich. Wir 
können gut nachvollziehen, dass sie den Start ihrer Projekte auf das kommende Jahr verschie-
ben möchten. Umso mehr freuen wir uns auf die Eröffnung der beiden Buvetten in der Saison 
2026 – als lebendige Orte der Begegnung für unsere Bevölkerung.» 
 


